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Verwaltungen werden eins
ZWECKVEREINBARUNG VG-Rat Heidesheim stimmt Einstieg in Fusion mit Ingelheim zu

INGELHEIM/VG HEIDESHEIM. Die
Verwaltungen der Stadt Ingelheim
und der VG Heidesheim wachsen
schrittweise zusammen. Bereits
vor der Eingemeindung 2019 wer-
den einige Verwaltungsbereiche
der VG, darunter zunächst der Be-
reich „Asyl“, von Ingelheim über-
nommen. Grundlage für diese or-
ganisatorische Strukturverände-
rung bildet eine Zweckvereinba-
rung. Der VG-Rat stimmte mit
großer Mehrheit zu (17 Ja-Stim-
men, drei dagegen, eine Enthal-
tung); der Stadtrat beschäftigt sich
am 12. Juli mit demVertragswerk.

Verwaltungen sollen effizienter
arbeiten können

Der Entscheidung im VG-Rat vo-
rausgegangen waren kontrovers
geführte Diskussionen über die
Frage, ob die Vereinbarung noch
in der Amtszeit von Bürgermeis-
ter Joachim Borrmann (SPD) oder
erst nach dem 30. September
unter der gewählten Nachfolgerin
Kerstin Klein (BLH) ausgehandelt
und unterschriebenwerden sollte.
„Wir wollen frühzeitig vor der
Eingemeindung Signale gegen-
über den Bürgern, der Stadt Ingel-
heim und dem Personal setzen“,
unterstrich Borrmann die Not-
wendigkeit des schnellen Han-
delns.
Zustimmung erntete er mit die-

ser Einschätzung bei der großen
Mehrheit des Rates: „Nach gewis-
sen Reibereien, Streitereien und
auch Unzufriedenheit bin ich zu-
versichtlich, einen guten Weg ge-
funden zu haben, damit die Ver-
waltung effizienter arbeiten

kann“, sagte Markus Bettingen
von der CDU. Die Einbindung der
kommenden Bürgermeisterin und
der Verwaltungsmitarbeiter lobte
auch Daniel Holler (SPD). Zu-
stimmung signalisierte auch Han-
nelore Schmelzer von der FDP.
Sybille Vogt (FWG) hätte sich eine
frühere Information der Ortsge-
meinden gewünscht. „Wichtig ist
für uns der Zugriff auf alle Abtei-
lungsleiter und Sachbearbeiter,
aber auch auf Bauhof und Haus-
meister. Dasmuss funktionieren“,
so die Wackernheimer Ortsbür-
germeisterin.
Unterschiedliche Akzente setz-

ten Grüne, Linke und BLH: „Das
Fusionsgesetz ist im Landtag
noch nicht verabschiedet, daher
ist es mir schleierhaft, warum das
alles so schnell gehen muss“, er-
klärte Tobias Boos (Linke). Nicht
ganz nachvollziehbar sei, warum
der Bereich „Asyl“ bereits ab dem
1. August von Ingelheim über-
nommen werden solle: „Man hät-
te auch eine befristete Stelle aus-
schreiben oder einen Mitarbeiter

aus Ingelheim entsenden kön-
nen“, erklärte Gisela Herr von den
Grünen. „Keinen weiteren Dis-
kussionsbedarf“ gab Anna Men-
se-Stefan (BLH) zu Protokoll, ver-
hehlte aber nicht ihr Unbehagen
über die zeitliche Abfolge: „Die
neue Bürgermeisterin hat zwar
die Vereinbarung vorgelegt be-
kommen, hat diese aber nicht mit
erarbeitet.“ Gleichzeitig richtete
sie an die Ingelheimer den Appell,
künftig stärker mit der ehrenamt-
lichen Flüchtlingshilfe zusam-
menzuarbeiten.
Die Zweckvereinbarung sieht

vor, dass zwischen dem 1. August
2016 und dem 1. Januar 2018
zahlreiche Verwaltungsgeschäfte
schrittweise von der Stadtverwal-
tung Ingelheim übernommen
werden. Betroffen sind etwa
Schulträgerschaften, Bürgerdiens-
te, Ordnungswesen und Soziales,
Einwohnerwesen, Personal-
standswesen sowie Planen und
Bauen. Dazu gehören die Verwal-
tung der gemeindlichen Abgaben,
die Führung des Rechnungswe-

sens und die Erstellung des Haus-
halts.
Und zum Personal heißt es: Um

bestehende Personalengpässe in
den Verwaltungen auszugleichen
und Personalüberhänge zu ver-
meiden, wird ein zeitlich gestufter
und sozialverträglicher Übergang
des Personals bis zum Gebietsän-
derungszeitpunkt angestrebt. Wer
allerdings wo arbeitet, muss noch
festgelegt werden.
Zu Auswirkungen auf den Bür-

gerservice war zunächst nichts zu
hören. Gemeinsames Ziel ist es al-
lerdings, dass von 2019 an in Hei-
desheim und Wackernheim je-
weils Bürgerbüros eingerichtet
werden.

Von Dieter Oberhollenzer

Kleine Löwen und Supermänner
SELBSTBEHAUPTUNG Kriminalkommissar gibt Kurse in jeder Altersklasse / Training in Integrativer Kita

INGELHEIM (red). Verschränkte
Arme vor dem Körper und Kin-
derstimmen, die sagen: „Nein, ich
möchte das nicht.“ Interessiert
schauen sich neun Vorschulkin-
der der Integrativen Kindertages-
stätte in der Georg-Rückert-Straße
in einem Spiegel an und beobach-
ten ihre Körpersprache. „Du
stehst da wie eine Mickey Maus.
Mach dich stark. Stell dich hin
und werde zum Löwen oder zu
Supermann“, ruft Holger Meier.
Auf dem Programm stand Selbst-
behauptungstraining für Kinder.
Holger Meier ist Kriminalhaupt-

kommissar beim Bundeskrimi-
nalamt. 40 Jahre Berufserfahrung
und ein Fachhochschulstudium
zum Konfliktmanager sind die
Basis für seine Berufung: Seit 2011
gibt er Selbstbehauptungskurse
für jede Altersklasse. Spielerisch
lernen die Kinder, ihre Gefühle

einzuschätzen, ihre Körperspra-
che zu verstehen und sich laut-
stark zu artikulieren. „Mein Ziel
ist es, dass die Kinder die Signale

ihres Körpers verstehen. Auch sol-
len sie ihre eigenen Grenzen ken-
nenlernen“, erläutert Meier seine
Herangehensweise.

Dass es den Vorschulkindern ge-
fällt, sieht man ihnen an. Ge-
spannt hören sie zu, wenn Holger
Meier ein Buch über Gefühle vor-
liest. Begeistert spielen sie ein Rol-
lenspiel, in dem mit Pantomime
Gefühle erraten werden müssen.

Zum Schluss dürfen die
Fäuste fliegen

Zum Ende der letzten Stunde
dürfen auch noch die Fäuste in
eine Schaumgummimatte fliegen.
„Das ist wichtig, so kann das Ge-
lernte verarbeitet und überschüs-
sige Energie abgebaut werden“,
fügt Meier noch hinzu.
Kindergartenleiterin Antje Kü-

per schaut zum Ende des Kurses
stolz auf die zukünftigen Schul-
kinder. Vor ihr stehen kleine
selbstbewusste Löwen und
Supermänner.
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KURZ NOTIERT

Berufstest
INGELHEIM (red). Das Sebas-

tian-Münster-Gymnasium
führt den GEVA-Test Studium
und Beruf am Samstag, 2. Juli,
in der Zeit von 9.30 bis 12.30
Uhr durch. Kosten: 22 Euro.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Offene Türen
INGELHEIM (red). Ein Tag der

offenen Tür findet am Sams-
tag, 9. Juli, in der städtischen
Kindertagesstätte „Schatzkis-
te“, Paul-Clemen-Straße 2,
statt. In der Zeit von 14 bis 17
Uhr sind alle eingeladen, die
sich für die Einrichtung inte-
ressieren. Auf die Besucherin-
nen und Besucher wartet ein
spannendes Programm unter
dem Motto „Das sind wir“. In
Zusammenarbeit mit dem El-
ternausschuss wird für das
leibliche Wohl mit Kuchen und
Hausgemachtem aus der Kü-
che gesorgt. Eine Aufführung
im Rahmen der MusiKita mit
dem „Sommerzirkus“ und Mit-
machtstationen aus dem päda-
gogischen Alltag für Eltern und
Kinder runden das Angebot ab.

Reisesegen
INGELHEIM (red). Am Sonn-

tag, 10. Juli, 10 Uhr, findet ein
besonderer Gottesdienst in St.
Remigius zum Thema Fernweh
und Urlaub statt. Im Anschluss
an den Gottesdienst gibt es die
Möglichkeit des Fahrzeugse-
gens. Autos, Motorräder und
Ähnliches werden mit Weih-
wasser gesegnet.

Grillen und Alkohol
verboten

RAT Gremium beschließt Benutzungsordnung
für Garten der Burg Windeck

HEIDESHEIM. Der Ortsgemein-
derat hat mehrheitlich bei
Gegenstimmen und Enthaltun-
gen aus den Reihen der SPD
einer Benutzungsordnung für
den Garten der Burg Windeck
zugestimmt. Außerdem wurde
die Einrichtung einer Stelle mit
geringfügiger Beschäftigung be-
schlossen. Der neue Mitarbeiter
soll sich um die Öffnungs- und
Schließzeiten des Burggartens
und alle damit zusammenhän-
genden Aufgaben kümmern.

Mühlschulhof wochentags
teils geöffnet

Die Benutzungsordnung sieht
folgende Bestimmungen vor:
Der Besuch ist kostenfrei. Fahr-
räder, Skateboards und Ballspie-
le sind verboten. Das Grillen ist
nicht gestattet und Tiere sind
nicht zugelassen. Die Nutzung
von Rundfunkgeräten, Musikan-
lagen und Musikinstrumenten
mit Verstärkern ist nicht gestat-
tet. Es gilt ein generelles Alko-
holverbot. Die Erste Beigeordne-
te Silvia Klengel wies darauf hin,
dass sich niemand bereit erklärt
habe, sich um die Öffnung und
Schließung des Burggartens eh-
renamtlich zu kümmern. Des-
halb sei die Einrichtung einer
Stelle mit geringfügiger Beschäf-
tigung notwendig. Klengel
sprach von einem Versuch: „Wir
machen den Garten ab dem 1.
Juli auf und schauen, was geht.“
Im weiteren Verlauf der Sit-

zung beschloss der Rat eine Be-
nutzungsordnung für den Mühl-
schulhof. Wie Silvia Klengel
ausführte, ist die Benutzungs-

ordnung notwendig geworden,
weil es in der Vergangenheit im-
mer wieder durch Kinder, die
nicht zum Hort gehörten, zu
massiven Problemen kam. Die
Polizei musste eingeschaltet
werden; es wurden mehrwöchi-
ge Platzverweise für einzelne
Kinder ausgesprochen. Die Be-
nutzungsordnung sieht vor, dass
Schulhof und Spielplatz mon-
tags bis freitags in der Zeit von
17 bis 19 Uhr sowie samstags
von 9 bis 19 Uhr der Öffentlich-
keit zur Verfügung stehen. An
Sonn- und Feiertagen ist das Ge-
lände verschlossen. Während
der Ferienzeiten von Hort und
Schule ist die Nutzung montags
bis freitags von 9 bis 19 Uhr ge-
stattet.
Der Ortsgemeinderat befasste

sich schließlich mit einem An-
trag der Fraktion Bündnis Le-
benswertes Heidesheim (BLH),
eine städtebauliche Gesamtkon-
zeption für die Ortsgemeinde zu
entwickeln. Heidesheim sei er-
freulicherweise in das Städte-
bauförderprogramm des Landes
aufgenommen worden, hieß es
in dem Antrag. In diesem Zuge
solle die Ortgemeinde die Markt-
halle erwerben und renovieren.
Gleichzeitig melde die Steinhö-
fel-Schule Kaufinteresse an dem
Mühlschulgebäude an. Vor die-
sem Hintergrund, so die BLH,
sei es zwingend notwendig, sich
auf eine städtebauliche Gesamt-
konzeption für die Gemeinde
Heidesheim zu einigen, um Ein-
zelentscheidungen wie den Ver-
kauf der Mühlschule im Zusam-
menhang einer Gesamtentwick-
lung des Ortes treffen zu kön-
nen. Der Rat verwies den Antrag
in den zuständigen Ausschuss.

Von Gerhard Wieseotte

„Summer-Night“
an der Burgkirche

BENEFIZABEND Ingelheimer Lions unterstützen mit
Open-Air-Party Arbeit im sozialen Brennpunkt

INGELHEIM. Im Juli steigt die
„Summer-Night“ rund um die
Freilichtbühne an der Burgkir-
che. Ein Benefizabend, mit dem
der Ingelheimer Lions Club einen
Brennpunkt im Osten Deutsch-
lands unterstützen will. Es ist
das Projekt, das sich Maik Thum
für sein Präsidentenjahr, es be-
ginnt im Juli, ausgesucht hat.

Herr Thum, was planen die Lions
denn Sommer?
Die Band „No Chance“ wird

mit Hits der 60er und 70er Jahre
die Gäste mitreißen und zum
Tanzen animieren. Die Band
Mallet ist mit über 4000 Auftrit-
ten in unserer Region eine der
beliebtesten Rock-Bands, auch
sie steht auf der Bühne. Außer-
dem sorgen die Lions-Mitglieder
für gute Speisen, Bier vom Fass
und Wein vom Weingut Dauter-
mann.

Welches Projekt wird unterstützt
und warum?

Der Erlös der Veranstaltung
kommt den Kindern aus einem
besonderen Brennpunkt in Ost-
deutschland zugute. In Halle-
Neustadt leben deutsche Fami-
lien eng beisammen mit Flücht-
lingsfamilien und Familien mit
Migrationshintergrund aus über
30 Nationen. Sowohl die finan-
ziellen als auch die persönlichen
Verhältnisse stellen sich als äu-
ßerst schwierig dar, ein Großteil
der Menschen lebt am Existenz-
minimum. In dem Hort „Am
Kirchteich“ werden über 130
Mädchen und Jungen von Päda-
gogen und ehrenamtlichen Hel-
fern mit einfachsten Mitteln ge-
fördert. Um sie zu starken Er-
wachsenen zu machen, die offen
auf die Welt zugehen und die im-
mun sind gegen dumpfe Parolen,
gegen Diskriminierung und
Fremdenhass, reichen die vor-
handenen Mittel nicht. Wir wol-
len den Kindertraum von einem
Spielplatz Wirklichkeit werden
lassen.

Das Interview führte
Julia Schilling.

Maik Thum, Präsident der Ingel-
heimer Lions. Archivfoto: Grunwald

. Die Lions „Summer-Night“ fin-
det am Samstag, 9. Juli, 19 Uhr,
rund um die Burgkirche statt.

. Tickets für den Benefizabend
kosten 12 Euro (Abendkasse)
und 10 Euro (Vorverkauf). Karten
gibt es im Basislager, im Brau-
haus Goldener Engel, in der
Buchhandlung Wagner, bei Lotto
Barczewski, im Nonna Martha,
im Reisebüro Graf und in der
Metzgerei Dobroschke.

TICKETS

INTERVIEW

Der Neue Markt in Ingelheim ist derzeit eine riesige Baustelle – gebaut wird auch die Kultur- und Veranstaltungshalle (rechts). Mit der Ein-
gemeindung von Heidesheim undWackernheim gibt es auch im Rathaus (Mitte) einige Veränderungen. Foto: Thomas Schmidt

Die Vorschulkinder der Integrativen Kindertagesstätte in der Georg-
Rückert-Straße haben zusammen mit Holger Meier gelernt, sich zu
behaupten. Foto: Stadt Ingelheim

KORREKT

INGELHEIM (red). Die Bauzeit
des Außengeländes der Kita
Abenteuerland in der Eltviller
Straße betrug ein dreiviertel
Jahr, nicht wie berichtet vier
Jahre. Wir bitten, den Fehler zu
entschuldigen.

. Künftig soll ein informeller
Fusionsbeirat, besetzt mit Ver-
tretern aus den Räten von Hei-
desheim-Wackernheim und In-
gelheim sowie aus den Personal-
räten, die Umsetzung der Einge-
meindung begleiten und einen
besseren Informationsfluss
ermöglichen. „Die Zweckverein-
barung wollen wir mit Leben er-
füllen“, begründete Markus
Bettingen den CDU-Antrag, der
mit großer Mehrheit angenom-
men wurde.

. Bürgermeister Joachim
Borrmann sprach von „Aufga-
benverlagerungen von
Dienstleistungen“; die Zustän-
digkeiten des VG-Rats und der
Ortsgemeinderäte in Heides-
heim und Wackernheim blieben
bis 2019 bestehen.

NEUER BEIRAT
FÜR DIE FUSION

Bis zur Eingemeindung 2019 wird die Verwaltung der VG Heidesheim
schrittweise nach Ingelheim verlagert. Archivfoto: hbz/Jörg Henkel


